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Forschungsfragen/Fokussierung: 

 

Aktuelle Situation zur Nachhaltigen Entwicklung im Betrieb von Hochschulen: 

• hochschulpolitisch und strategisch; 

• strukturell und operativ in den Prozessen und Tätigkeiten; 

• im Monitoring 

 

Hemmnisse die eine Nachhaltige Entwicklung im Betrieb von Hochschulen 

erschweren oder verhindern 

 

Erfolgsfaktoren die eine Nachhaltige Entwicklung im Betrieb von Hochschulen 

begünstigen 
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Nachhaltige Entwicklung 
im Betrieb von Hochschulen 
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„Eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der heutigen Generationen befriedigt, 

ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht 

befriedigen können.“(Brundtland, G. H., 1987): Our Common Future / Brundtland Report, United Nations 

World Commission on Environment and Development) 

„Nachhaltige Entwicklung verbindet die Ziele hoher Lebensqualität, Gesundheit 

und Wohlstand mit sozialer Gerechtigkeit und hält die Fähigkeit der Erde, Leben in 

all seiner Vielfalt zu unterstützen, aufrecht. Diese sozialen, wirtschaftlichen und 

umweltbezogenen Ziele sind voneinander abhängig und verstärken sich 

gegenseitig.“(DIN ISO 26000:, 2011-01) 
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1992 „Erdgipfel von Rio de Janeiro“ (Agenda 21, ) 

1987 Brundland-Bericht „Our Common Future“ 

2002 „Weltgipfel Rio+10 für nachhaltige Entwicklung“ (Johannesburg) e 

2005 - 2014 „Welt-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

2009 „Klimakonferenz“ (Kopenhagen)  Erklärung 
„Hochschulen für nachhaltige Entwicklung“ f (HRK, DUK) 

1972 „Club of Rome „Grenzen des Wachstums“  &  „UN Weltumweltkonferenz“ (Stockholm) 

2012 „Weltgipfel Rio+20“ (Rio de Janeiro) 

1713 Hans Carl von Carlowitz „Slvicultura oeconomica“ 

1995 „Weltgipfel für soziale Entwicklung“ (Kopenhagen) 

1994 COPERNICCUS Programm 

1997 „UN Klimakonferenz“ (Kyoto) 

2001 Bildung „Rat für Nachhaltige Entwicklung“ (Berlin) 

2000 Millenium Development Goals MDGs 

2015–2019 UNESCO Weltaktionsprogramms Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (WAP BNE) 

2014–2016 Projekt Baukastensystem Nachhaltiger Campus -BNC 

2016–2020 Projekt Hochschulen 
für Nachhaltigkeit Hoch-N 

2015 Sustainable Development Goals, SDGs (Agenda 2030) 
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Forschung & Entwicklung

z.B. Forschungsänträge

Logistik

z.B. Dienstreisen, Mobilität der Studierenden 

Marketing

z.B. Hochschulmarketing

Controlling

z.B. Finanzen

Personal/Organisation

z.B. Nachwuchsförderung, Diversity Management

Handlungsfeld & Arbeitspaket: Betrieb 
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Quelle: Hochschule Zittau/Görlitz 
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  Aspekte für einen nachhaltigen Hochschulbetrieb (Zusammenfassung) 
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 Unterstützung und Verpflichtung durch die 

Hochschulleitung 

 Positionierung und Formulierungen zur nachhaltigen 

betrieblichen Ausrichtung in Leitbild, Strategien, 

Programmen, Zielen und Maßnahmen 

Quelle: Eigene Zusammenfassung & Darstellung / Grafiken: openclipart.org 
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  Aspekte für einen nachhaltigen Hochschulbetrieb (Zusammenfassung) 
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 Selbstverpflichtungen wie UMS, BNC umsetzen 

 Personelle Kapazitäten/Ressourcen zur Umsetzung schaffen 

 Weiterbildungen anbieten/ermöglichen 

 Partizipation, Kommunikation und Information der 
Hochschulangehörigen und externen Partner (Stakeholder) 

 Sensibilisierung und Motivation zum nachhaltigen Verhalten 

 Beschaffung/Ausschreibung von Produkten/Dienstleistungen 
anhand von Nachhaltigkeitskriterien 

 Nutzung und Etablierung nachhaltiger Mobilität 

 Material-, Energie- und Wassereffizienz 

 Treibhausgas-, Abwasser- und Abfallvermeidung 

 Nachhaltigkeitsberichterstattung 

 Identifikation und Abbau von Hemmnissen 
Quelle: Eigene Zusammenfassung & Darstellung / Grafiken: openclipart.org 
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  Aspekte für einen nachhaltigen Hochschulbetrieb (Zusammenfassung) 
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 Messung/Erfassung der Nachhaltigkeitsleistung (quantitativ: Verbräuche, technische 

Messung & qualitativ: Zufriedenheit, Umfrage, Befragung) 

 Nutzung und Bildung von Kennzahlen 

 Erfolgskontrollen durchführen (z. B. interne Audits) 

 Feedback und Vorschläge von in-/externen Partnern aufnehmen 

Quelle: Eigene Zusammenfassung & Darstellung / Grafiken: openclipart.org 
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Status-Quo-Erhebung 
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Methodik 

Online-
Umfrage mit 
Questback 

Unipark 

Auswertung 
per SPSS & 

Excel 

14 
Hochschulen 
mit Umwelt-

management-
system 

Umfrage-
zeitraum: 
28.02. bis 

29.03.2018 

11 Verbund- 
& 43 Partner-
hochschulen 
von Hoch-N 

Excel als 
Grundlage 
& Arbeits-
dokument 

Pretest 
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Ergebnisse der Status-Quo-Erhebung 
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Der Fragebogen – Nachhaltigkeitspolitik 

Quelle: Eigene Erarbeitung aus der Vorschauansicht des Fragebogen-Editors von Questback Unipark 
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Der Fragebogen – Nachhaltigkeitsprozess 

Quelle: Eigene Erarbeitung aus der Vorschauansicht des Fragebogen-Editors von Questback Unipark 
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Der Fragebogen – Nachhaltigkeitsprozess 

Quelle: Eigene Erarbeitung aus der Vorschauansicht des Fragebogen-Editors von Questback Unipark 
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Der Fragebogen – Nachhaltigkeitsprozess 

Quelle: Eigene Erarbeitung aus der Vorschauansicht des Fragebogen-Editors von Questback Unipark 
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Der Fragebogen – Nachhaltigkeitsmonitoring 

Quelle: Eigene Erarbeitung aus der Vorschauansicht des Fragebogen-Editors von Questback Unipark 
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Leitbild-, Ziel- und Programmformulierungen … 

  

… in allgemeiner Form an über der Hälfte der 

teilgenommenen HS vorhanden 

 

… in spezieller Form für die Bereiche 

Beschaffung, Entsorgung, Gebäude- und 

Energiemanagement, Kommunikation und 

Marketing, Mobilität, Personal- und 

Veranstaltungsmanagement nicht vorhanden 

oder bei nur weniger als der Hälfte der 

teilgenommenen Hochschulen 

in allgemeiner 
Form 

in spezieller 
Form 
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Nachhaltigkeitspolitik 

Quelle: Eigene Darstellung, erstellt aus den Ergebnissen der Online-Umfrage 
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Operative Nachhaltigkeit im Betrieb von Hochschulen …  

 

hoch … 

… im Gebäude- und Energiemanagement 

… in der Zusammenarbeit mit internen  

    und externen Partnern 

 

niedrig … 

… in der Beschaffung  

… bei personellen Kapazitäten/Ressourcen  

… bei der Weiterbildung von Personal zu 

    Nachhaltigkeitsthemen 

hoch niedrig 
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Nachhaltigkeitsprozess 

Quelle: Eigene Darstellung, erstellt aus den Ergebnissen der Online-Umfrage 
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Schätzen Sie ein, inwieweit diese Hemmnisse eine nachhaltige Entwicklung erschweren:  
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Diese Treiber bringen eine nachhaltige Entwicklung an meiner Einrichtung voran: 

• Überzeugung und Vorbildfunktion der Hochschulleitung 

• Klärung des Verständnisses & Definition von Nachhaltigkeit 

• Profilbildung, Leitbild zur Nachhaltigkeit 

• Entwicklung v. Arbeits- u. Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit i. d. Verwaltung 

• Institutionalisierung der Nachhaltigkeit durch Stellenschaffung u. Beharrlichkeit 

• Vernetzung intern und mit externen Partnern 

• Haltung und private Lebensgestaltung der Mitarbeitenden 

• Attrahierung von nachhaltigkeitssensiblem Personal und Studierenden 

• Neue MitarbeiterInnen die nicht lockerlassen, motiviertes Nachhaltigkeitsteam 

• Kreativität/Engagement von Studierenden & SHKs für Nachhaltigkeit 

• Paritätisch zusammengesetzter Nachhaltigkeitsrat Q
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Kennzahlengestützte Erfassung der Nachhaltigkeitsleistung …  

 

hoch … 

… im Gebäude- und Energiemanagement 

… in der Entsorgung 

… in der Mobilität 

 

niedrig … 

… in der Beschaffung  

… bei Kommunikation und Marketing 

… im Personalmanagement 

… im Veranstaltungsmanagement 

hoch 

niedrig 
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Nachhaltigkeitsmonitoring 

Quelle: Eigene Darstellung, erstellt aus den Ergebnissen der Online-Umfrage 
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Fazit 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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